
 

 

 

Antrag auf Zulassung zur Eignungsprüfung für beruflich Qualifizierte gemäß  

§ 58 Abs. 2 Nr. 6 und Abs. 3 Landeshochschulgesetz (LHG) – Frühjahr 2026 

 

Persönliche Daten 

Name, Vorname:  __________________________________________________ 

Straße u. Hausnummer: __________________________________________________ 

PLZ u. Wohnort:  __________________________________________________ 

Telefonnummer:  __________________________________________________ 

E-Mail Adresse:  __________________________________________________ 

Geburtsdatum u. –ort: __________________________________________________ 

Staatsangehörigkeit:  __________________________________________________ 

 

Ich beantrage die Zulassung zur Eignungsprüfung für folgenden Studiengang: 

□ Bachelor Lehramt Grundschule 

□ Bachelor Lehramt Sekundarstufe 

Fach 1:  ___________________________          Fach 2:   ___________________________ 

□ Bachelor im Bereich Elementarbildung, Frühe Bildung, Kindheitspädagogik 

□ sonstiger Studiengang:  _____________________________________________________ 

Folgende Nachweise sind beizufügen: 

a) Nachweis über eine mindestens zweijährige, dem angestrebten Studiengang fachlich ent-

sprechende, abgeschlossene Berufsausbildung (Ausbildungszeugnis) 

b) Nachweise über eine an die Berufsausbildung anschließende Berufserfahrung von in der 

Regel zwei Jahren in einem dem angestrebten Studiengang fachlich entsprechenden Be-

reich (Arbeitszeugnisse) 

c) Ggf. Nachweis über eine Tätigkeit gemäß § 3 Abs. 2 Eignungsprüfungssatzung 

d) Ggf. Nachweise über Familientätigkeit (z.B. Geburtsurkunde, Meldebestätigung) 

e) Schriftlicher Nachweis über ein Beratungsgespräch an einer Hochschule nach § 2 Abs. 2 

LHG 

f) Tabellarischer Lebenslauf 
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Sind die Zulassungsvoraussetzungen erfüllt, erfolgt eine gesonderte Aufforderung zur Überwei-

sung der Prüfungsgebühr in Höhe von 200 €. Der Zulassungsbescheid wird erst nach Geldeingang 

erstellt. 

Erklärungen:  

1. Erklärung gem. § 5 Abs. 2 Ziff. 7 Eignungsprüfungssatzung für beruflich Qualifizierte: 
 

Ich habe bereits um Zulassung zu einer Prüfung nach dieser Satzung oder an einer entspre-

chenden Prüfung in der Bundesrepublik Deutschland nachgesucht: 

□ nein □ ja 

 

 

Wenn ja:  

Hochschule:______________________________________________ 

Studiengang:_____________________________________________ 

Ich wurde zur Prüfung zugelassen: 

□ ja (bitte Kopie des Zulassungsbescheids beifügen) 

□ nein (bitte Kopie des Bescheids über die Nichtzulassung beifügen) 

Ich habe bereits an einer Prüfung nach dieser Satzung oder an einer entsprechenden Prüfung 

in der Bundesrepublik Deutschland teilgenommen: 

□ nein □ ja 

 

 

Wenn ja: 

□ Ich habe die Prüfung bestanden (bitte Zeugniskopie beifügen) 

□ Ich habe die Prüfung nicht bestanden (bitte Kopie des Bescheids über Nicht-

bestehen beifügen) 

 

2. Vollständigkeit der Angaben: 

Ich versichere, dass die hier gemachten Angaben und die beigefügten Nachweise vollständig und 

richtig sind. (Anträge, die nicht vollständig ausgefüllt sind und/oder bei denen die notwendigen 

Nachweise fehlen, können bewirken, dass Sie nicht zur Eignungsprüfung zugelassen werden. Hat 

die Bewerberin oder der Bewerber die Zulassung vorsätzlich zu Unrecht erwirkt, so kann die Prü-

fungsbehörde die Prüfung als nicht bestanden erklären.) 

 

____________________________    ___________________________ 
Ort, Datum       Unterschrift 
 

 

Bitte senden Sie den Zulassungsantrag zusammen mit den oben angegebenen Unterlagen bis spätestens 
31.01.2026 an folgende Adresse:  
 

Pädagogische Hochschule Freiburg 
Akademisches Prüfungsamt 
Kunzenweg 21 
79117 Freiburg 
 

 


